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Bitte beachten Sie auch die beige-
legte Ankündigung des Gastvortrags 
 „Understanding Jesus means 
understanding Judaism“ mit 
 anschließender Diskussion von  
Prof. Dr. Amy-Jill Levine am  
Mittwoch, dem 13. Juli 2022,  
19 Uhr, in der Neubaukirche. 

Veranstalter ist der Lehrstuhl für Altes Testament,  
Universität Würzburg. Wir sind Kooperationspartner.

Hinweisen möchten wir Sie auch auf den Vortrag von  
Leo Hiemer „Der fehlbare Papst. Michael Faulhaber 
zwischen Papst und Führer“ am Donnerstag,  
den 14. Juli 2022, 20:00 Uhr, Bockshorn.

Eine Veranstaltung der Initiative „Wir wol-
len uns erinnern. Denkort Deportationen“ 
anlässlich der Überlegungen zur Umbenen-
nung des Kardinal Faulhaber-Platzes. 

Weitere Empfehlungen:

Mit freundlicher 
 Unterstützung durch

Sommerliche
im Gemeinde-  
und Kulturzentrum  
Shalom Europa

Begegnung



Wir freuen uns sehr, Sie an diesem Sonntag-
nachmittag für ein paar unbeschwerte Stunden 
zu einer Sommerlichen Begegnung ins Jüdische 
Gemeinde- und Kulturzentrum Shalom Europa 
einladen zu können. 

14 Uhr Begrüßung, anschließend gemeinsa-
mer Imbiss aus der koscheren Gemeindeküche, 
bei geeignetem Wetter im Innenhof. 

15 Uhr  Führungsangebote im Gemeinde-
zentrum und Museum mit Besuch der  Synagoge

16 Uhr Franck Piano Quintett: La vie est belle 
Das Konzert findet im Rahmen des Kultur-
programms des Zentralrats der Juden in 
Deutschland statt. 

Sie sind herzlich auch dazu eingeladen!

Digitaler Vortrag von Oliver Vrankovic

„Einwanderungsland Israel – Einblicke  
in eine besondere Alltagswelt“
Montag, 20. Juni 2022, 19 bis 21 Uhr

Der Referent arbeitet als Pflegehelfer in dem 1932 für 
Einwanderer mitteleuropäischer Herkunft gegründe-
ten Elternheim Pinkhas Rozen in Ramat Gan und lebt 
seit 2020 in Ramla, einer Stadt zwischen Tel Aviv und 
Jerusalem mit etwa 76.000 jüdischen, muslimischen und 
christlichen Einwohnern aus den unterschiedlichsten 
Kulturkreisen Afrikas, Asiens und Europas. Er berichtet 
aus seiner Arbeits- und Alltagswelt in Ramat Gan und 
Ramla und von seinen Erkundungen des Zusammenle-
bens von Juden, Christen und Muslimen im Einwande-
rungsland Israel. 

Oliver Vrankovic, geb. 1979 in Deutsch-
land, hat Sozialpä dagogik studiert und 
ist 2007 nach Israel ausgewandert. Er ist 
seit kurzem Vorsitzender der Deutsch-
Israelischen Gesellschaft der Region 
Stuttgart. Nach dem Vortrag steht er 
uns als Gesprächspartner zur Verfügung. 

Wir sind bei dieser Veranstaltung Kooperationspartner der 
Akademie Frankenwarte, Würzburg 

Bitte melden Sie sich ab sofort kostenlos an unter: 
www.frankenwarte.de/veranstaltungen/ 
22.Unser-Programm.html

Sonntag, 10. Juli 2022, ab 14 Uhr

Sommerliche

Das Konzertprogramm „La vie est belle“  wurde 
durch den gleichnamigen Film von  Roberto 
 Benigni inspiriert, der von der Musik des 
 jüdischen Komponisten Jacques Offenbach als 
Symbol der Liebe, Menschlichkeit und Hoffnung 
getragen wird. 
Offenbach war ein Zeitgenosse von Saint-Saëns, 
Bizet, Halevy und Meyerbeer, deren Werke 
durch die Nazis verfemt wurden. Trotzdem 
erklang  diese Musik und gab Hoffnung und 
Halt in  schweren Zeiten. Das Programm ent-
hält darüberhinaus auch eigene Bearbeitungen 
für ein  Klavierquintett sowie die Arie aus der 
Oper  „Samson und Dalila“ von Saint-Saëns und 
 „Kaddisch“ von Maurice Ravel interpretiert. 

Besetzung: Prof. Michel Gershwin, Dmitrij Gornowskij und 
Igor und Anastasiya Mishurisman. Begleitet werden die vier 
Streicher von der Pianistin Anna Tyshayeva.

 

Veranstaltungshinweis:

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
©
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